
MALAWI- PROJEKT 
Gemeinsam wirken -

              gemeinsam Zukunft gestalten �

Momente, die bewegen -

Unterstützung, die ankommt

Die aktuelle

Situation 

Projekte in Malawi

Aktivitäten in

Deutschland

Ausblick 2026

Themen: 



6

15

22

PROJEKTE IN
MALAWI

PROJEKTE HIER
BEI UNS

AUSBLICK

4 AKTUELLE
SITUATION

Maibowle trifft 
Malawi-Gin
Sommerfest
Besuch von Michael
Malawi Brunch
und was sonst noch so

Landwirtschaft
Bildung
Nachhaltigkeit
TIAS
Container
FC Kaunitz Reloaded

Darum
geht’s 

SO KANNST DU
HELFEN

23

2



Save the
Date

I n f o
n a c h m i t t a g

M a l a w i
W a r m  h e a r t  o f  A f r i c a

S o .  2 5 .  J a n u a r  2 0 2 6  
1 5  U h r

P f a r r h e i m  K a u n i t z

A k t u e l l e s  a u s  d e n
P r o j e k t e n  u n d  B e r i c h t e

v o n  L a n d  &  L e u t e n

W i r  l a d e n  e i n :

E u c h  e r w a r t e n :
K a f f e e  &  K u c h e n

t o l l e  F o t o s  & n e u e  I n f o s
z u m  P r o j e k t

3



ein bewegtes Jahr liegt hinter uns – ein Jahr voller Herausforderungen,

Unsicherheiten und Sorgen, aber auch ein Jahr der Hoffnung und Solidarität.

Zunächst möchten wir von Herzen Danke sagen: für die Unterstützung, für jede

Spende, jede Teilnahme an unseren Veranstaltungen und für die vielen Zeichen der

Wertschätzung,  die uns erreicht haben. Ohne das wäre unsere Arbeit nicht möglich. 

Eure Hilfe ist in diesen Zeiten

wertvoller denn je. Malawi steht

vor einer der schwersten Krisen der

vergangenen Jahre. Die Inflation

lag im Herbst 2025 bei über 30 %,

und die Preise für

Grundnahrungsmittel, Treibstoff

und Dünger sind in kurzer Zeit

explodiert. Ein Brot kostet heute

viermal  mehr als im Vorjahr. Ein

50 kg-Sack Dünger hat sich von

83.000 Kwacha auf 170.000

Kwacha verteuert. 

Während sich die Preise für

lebenswichtige Güter nahezu

verdreifacht haben, liegt das

Einkommen vieler Familien seit

einem Jahrzehnt unverändert bei

1,50 € am Tag. 

Aktuelle Situation
LIEBE FREUNDINNEN UND FREUNDE UNSERES MALAWI-PROJEKTS,

Diese Entwicklung trifft vor allem die

Ärmsten. Viele Menschen müssen

Mahlzeiten auslassen oder sich auf nur eine

Mahlzeit am Tag beschränken. Laut dem

Finanzministerium Malawis sind derzeit

rund vier Millionen Menschen – etwa 22 %

der Bevölkerung – von akuter

Ernährungsunsicherheit betroffen. Ganze

Regionen stehen am Rand einer

Hungerkrise, die sich während der

kommenden „Lean Season“ (Oktober 2025 –

März 2026 , die Zeit zwischen Aussaat und

Ernte, in der das Nahrungsangebot am

geringsten ist) weiter verschärfen wird.

Erschwerend kommt hinzu, dass sich

globale Krisen auch in Malawi massiv

auswirken. Der Rückgang internationaler

Hilfsgelder nach der Corona Pandemie

sowie den Konflikten in Europa und im

Nahen Osten, die Devisenknappheit und die

anhaltende Benzinknappheit führen dazu,

dass lebenswichtige Güter wie

Medikamente, Treibstoff und Dünger kaum

noch verfügbar sind. In Krankenhäusern

müssen Operationen verschoben oder

abgesagt werden, weil kein Diesel für die

Generatoren vorhanden ist.
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Zugleich sind die Folgen

des Klimawandels deutlich

spürbar. Immer längere

Dürreperioden,

unregelmäßige Regenfälle

und Stürme haben in den

letzten Jahren ganze Ernten

vernichtet.

Gerade deshalb ist unsere

Unterstützung so

entscheidend. Mit Eurer

Hilfe konnten wir 63

Familien mit Dünger

unterstützen. Damit haben

sich ihre Erträge spürbar

verbessert. 

Die vor einigen Jahren von

den Familien gegründeten

Dorfbanken haben sich gut

entwickelt und tragen

wesentlich zur  

Verbesserung der

Lebensverhältnisse bei. 

Ein weiterer Schwerpunkt

unserer Arbeit liegt auf der

Bildungsförderung. Auch

das Schulgeld hat sich in

den letzten Jahren

verdoppelt. Für viele

Familien ist es unmöglich,

diese Kosten zu tragen – sie

müssen sich zwischen

Essen und Bildung

entscheiden. Bildung ist der

Weg aus der Armut. 

Besonders schön ist es zu sehen, wie viele ehemalige

Stipendiatinnen und Stipendiaten heute eine

Anstellung haben, ihre Familien unterstützen und in

ihren Dörfern Verantwortung übernehmen.

Ihre Geschichten zeigen uns auf beeindruckende

Weise, dass unsere gemeinsame Arbeit echte Zukunft

ermöglicht. Mehr dazu im weiteren Verlauf.

Neben Landwirtschaft und Bildung ist auch die

Wiederaufforstung ein zentraler Bestandteil unserer

Projekte. Malawi ist unverhältnismäßig stark vom den

Auswirkungen des Klimawandels betroffen, obwohl der

Anteil der CO2 -Emissionen nur bei 0,03 t im Vergleich

zu Deutschland mit 7,7 t pro Kopf liegt.

Das Jahr 2025 war in Malawi ein Wahljahr – geprägt

von Unzufriedenheit und Frustration über die

wirtschaftliche Lage. Dennoch verliefen die Wahlen

sehr friedlich. Viele Menschen hoffen auf politische

Stabilität und echte Fortschritte, doch die Erwartungen

wurden zuvor schon oft enttäuscht. Umso wichtiger ist

es, dass unsere Unterstützung verlässlich bleibt.

Eure Spenden geben Hoffnung – und Hoffnung

verändert Leben. Sie helfen, Familien durch die Krise zu

tragen, Kindern Bildung zu ermöglichen und Menschen

Zukunft zu schenken.

Im Namen der Menschen in Malawi, sagen wir von

Herzen Danke für das Vertrauen und das Mitgefühl.

Gemeinsam können wir bewirken, dass Not zu

Hoffnung und Hoffnung zu Zukunft wird.

Euer Malawi-Projekt Team
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Neben der unmittelbaren Verbesserung der
Lebensbedingungen wird so die
wirtschaftliche Stabilität der Haushalte
gestärkt. 
Schon jetzt essen viele Familien unreifen
Mais, weil Vorräte fehlen- unsere
Unterstützung ist daher dringender denn je. 

Mit zwei Sack Dünger, also
umgerechnet noch nicht einmal 200 €

pro Jahr kann man das Leben einer
Familie wesentlich verbessern. 

LANDWIRTSCHAFT
63 FAMILIEN BEKOMMEN DÜNGER UND VERTRAUEN

In diesem Jahr haben wir 63 Familien
mit Dünger unterstützt. Die Ernte litt
wiederholt unter extremen
Wetterschwankungen: Nach Dürre und
Überschwemmungen kam der Regen
diesmal spät und Dünger war durch
Devisenknappheit sehr teuer. Daher
fielen die Erträge geringer aus als in den
Vorjahren, lagen aber trotzdem über dem
nationalen Durchschnitt. Jede beteiligte  
Familie konnte deshalb den Erlös für
einen Sack Reis an ihre Dorfbank
zurückgeben. 
Die meisten Menschen haben keinen
Zugang zu konventionellen Banken. Die
Dorfbanken ermöglichen es diesen
Familien, kleine Beträge zu leihen – oft
nur 5 bis 20 € – für Dinge des täglichen
Lebens: Schuluniformen, Reparaturen,
Anschaffung von Hühnern.  Emmanuel
z. B.  konnte damit Ziegen anschaffen,
Monica startete ein kleines Business, mit
selbstgebackenen Donuts und nutzt den
Gewinn, um das Schulgeld ihrer Tochter
zu bezahlen. 
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BILDUNG
unser Herzensprojekt

Diese fünf neuen
Schüler:innen haben wir in
diesem Jahr in unser
Programm aufnehmen
können. Alle kommen aus
schwierigen Verhältnissen:
Zwei wachsen bei
Großvater bzw.
Großmutter auf. Die
anderen drei leben bei der
alleinerziehenden Mutter.
Die Nachfrage ist riesig.
Viele Anfragen mussten
wir leider ablehnen. Durch
die ständig wachsenden
Preissteigerungen für die
essentiellen Dinge des
täglichen Lebens und die
damit auch gestiegenen
Schulgebühren können es
sich die Familien nicht
mehr leisten, ihre Kinder
zur Schule zu schicken.
Die Schulgebühr  beträgt
mittlerweile umgerechnet
ca. 600 € im Jahr,  bei
einem pro Kopf Einkom-
men von 1,50 € am Tag.  

Viele Kinder mussten die
Schule bereits vorzeitig
verlassen, da die Eltern
die Schulgebühr nicht
mehr zahlen konnten.  
Derzeit fördern wir 31
Schüler:innen  in ver-
schiedenen Schulen und
Ausbildungen. Inzwischen
haben wir durch eure
Unterstützung insgesamt
mehr als 100 jungen
Menschen Bildung
ermöglicht. Die Liste der
Anfragen ist lang. 
50 € im Monat
ermöglichen einen
Schulbesuch.
Bildung macht einen
Unterschied -
Bildung schenkt Zukunft!
Nachstehend berichten
zwei unserer ehemaligen
Stipendiaten, welchen
positiven Einfluss unsere
Unterstützung auf ihren
Lebensweg hatte und
immer noch hat.

Dorothy Mwambowe re.
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Education is the most
powerful weapon to change

the world 
-Nelson Mandela



Mein Name ist Monica Mpoto, ich bin 27 Jahre alt
und komme aus Songwe Border in Karonga. 
Dank der Unterstützung von Umoza na Malawi
konnte ich meinen Traum vom Studium
verwirklichen. Nach meiner Schulzeit an der
Nkhamenya Girls’ Secondary School wurde ich an der
Universität Mzuzu angenommen, wo ich Englisch
und Geographie studierte.

Heute arbeite ich als Lehrerin für
Englisch und Geographie an der
IPONGA CDSS und kann für
mich und meine Familie sorgen.
Ich bin sehr dankbar für die
großzügige Unterstützung, die
mein Leben verändert hat. Möge
Gott alle segnen, die dieses
Projekt möglich machen.

Monicas Graduation

MONICA

Als ich die Zusage erhielt, war unklar, wie ich die
Studiengebühren bezahlen sollte, da meine Eltern
auch das Schulgeld für meine jüngere Schwester
bezahlten, die ein Internat besuchte. Doch Umoza na
Malawi kam mir zu Hilfe. Die Organisation
übernahm alle Studienkosten und stellte mir sogar
einen Laptop zur Verfügung, der mir beim Lernen
sehr half.

Monica als Lehrerin

Monica mit ihrem Mann und Sohn Einstein
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Mein Name ist Isaac
Mbukwa aus dem
Distrikt Karonga in
Malawi. Durch die
großzügige
Unterstützung des
Malawi-Projekts –
Umoza na Malawi aus
Deutschland, vermittelt
durch Father Steven
Bulambo in unserer
Pfarrei St. Steven, erhielt
ich von 2016 bis 2020
ein Stipendium für mein
Studium an der
Universität Livingstonia
im Fach Bachelor of
Education Arts.

“IT IS MY HOPE THAT
THE PROJEKT

CONTINUOUS HELPING
THE DISADVANTAGED

AND VULNERABLE
GROUPS IN COUNTRY.”

Isaac bei seinem Abschluss 2020

ISAAC MBUKWA
Im Mai 2020 schloss
ich mein Studium
erfolgreich ab und fand
noch im selben Jahr
eine Anstellung in der
Privatwirtschaft. Seit
2024 arbeite ich als
Lehrer im staatlichen
Schuldienst, was meine
Lebenssituation weiter
verbessert hat. Heute
kann ich auch die
Schulgebühren meines
jüngeren Bruders an der
Chaminade Secondary
School in Karonga
mitfinanzieren.

Heute bin ich verheiratet und führe ein
glückliches Leben. Ich möchte mich
von Herzen für die wertvolle
Unterstützung bedanken. Sie hat mein
Leben grundlegend verändert und mich
motiviert, selbst anderen beim
Erreichen ihrer Bildungsziele zu helfen. 

Isaac mit seiner kleinen Familie 
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Deshalb gewinnt eine
effektive
Wiederaufforstung  immer
mehr an Bedeutung: Bäume
stabilisieren den Boden,
speichern Wasser, mindern
Überschwemmungen und
verbessern das örtliche
Klima. Gleichzeitig
schaffen sie Einkommen
durch nachhaltige
Holzwirtschaft und
Baumfrüchte und
verbessern langfristig die
Lebensgrundlagen der
Bevölkerung. 

Dort wo eine Bewässerung
gewährleistet ist, wollen
wir im nächsten Jahr
zusätzlich zu Pinien und
heimischen Bäumen an
zentralen Plätzen, auch
noch Obstbäume
anpflanzen lassen.  
Als ein Beitrag gegen den
Klimawandel haben wir,
mit eurer Hilfe, in den
letzten Jahren schon
nahezu 40.000 Bäume
pflanzen können. 

Dieses ist die Pflanzung aus 2021

NACHHALTIGKEIT
11

Aufgrund der immer
drastischeren Folgen des
Klimawandels ist
Wiederaufforstung für uns
ein elementarer Bereich
unserer Projektarbeit
geworden. 
Was hilft die Unterstützung
der Farmer, wenn durch
klimatische Einflüsse die
Ernten immer wieder
vernichtet werden. 
Der Klimawandel trifft
Malawi besonders hart:
Häufigere Dürren,
Überschwemmungen und
unberechenbare
Regenzeiten vernichten
Ernten und verursachen
Bodenerosion. 

Baumsetzlinge 2025



Diese Jugendlichen kümmern sich
um ältere Menschen, die keine
Angehörigen haben, die für sie
sorgen können. Sie besuchen die
Senioren regelmäßig, bringen etwas
zu Essen mit, bestellen die Felder für
sie mit etwas Mais oder Cassava und
ernten anschließend für sie. 
Wir unterstützen TIAS mit ca. 300 €
im Jahr, damit sie Nahrungsmittel
und Saatgut kaufen können. Wir
finden es toll, dass sich dort vor Ort
junge Menschen um hilfsbedürftige
ältere Personen kümmern, die sonst
auf die Hilfe von freundlichen
Nachbarn angewiesen sind.

Ein anderer Teil der TIAS Gruppe kümmert
sich um die Wiederaufforstung. Auch in
diesem Jahr wurden heimische Bäume und
auch Pinien angepflanzt, insgesamt 5000
Setzlinge. Die erste Pflanzung aus 2021 ist
super gewachsen- unser Beitrag gegen den
Klimawandel. Von den diesjährigen
Setzlingen haben trotz des spät einsetzenden
Regens ca. 4000 Bäume überlebt.
1 € = 1 Baum: mit diesem Beitrag können
nachhaltige Veränderungen geschaffen
werden.

In Malawi ist die Jugendarbeitslosigkeit sehr hoch. 
TIAS ist eine Gruppe rund um Father Robert Songa, die es Jugendlichen ermöglicht,  
sich sinnvoll zu beschäftigen. Durch ihr Ehrenamt erfahren sie Bestätigung, haben
eine Aufgabe und ganz nebenbei erwerben sie auch Wissen.

TIAS -
TALENT-IDENTIFICATION & SUPPORT

12



Im September trafen endlich die per
Container versandten Hilfsgüter in
Malawi ein. Über 20 Rollstühle und
Rollatoren stehen nun Patientinnen und
Patienten zur Verfügung. Ein Teil wurde
bereits im St. Anne’s Hospital in
Chilumba übergeben. Weitere werden an
andere Einrichtungen verteilt, in denen
sie dringend benötigt werden. Der Bedarf
an Mobilitätshilfen und medizinischen
Geräten, von Liegen über Blutdruck-
messgeräte bis zu Ultraschallgeräten, ist
nach wie vor hoch.

Die Fuliwa Schule erhielt ihre lang
ersehnten Desktop-PCs, sodass die
Schülerinnen und Schüler nun erstmals
Zugang zu Computern haben.

Container

Auch die Deutschsprachschule von
Father Robert Songa wurde mit
Rechnern und Laptops ausgestattet, um
Sprachunterricht und digitale Bildung zu
verbinden.
Dank des FC Kaunitz konnten wir
außerdem Fußbälle und Fußballschuhe
übergeben.  
Zusätzlich erreichte  Spielzeug aus der
Grundschule Kaunitz verschiedene
Kindergärten.
Viele Dinge, die hier ausgedient haben,
bedeuten in Malawi eine enorme Hilfe.
Wir freuen uns daher weiterhin über
Spenden: medizinische Hilfsmittel,
funktionsfähige Computer
(Windows-10-fähig), Laptops, Handys
und gut erhaltene Sportausstattung.
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FC Kaunitz 
reloaded

In Malawi ist es wie fast überall
auf der Welt, die jungen
Menschen lieben es, Fußball zu
spielen. 
Und was braucht man dazu? 
Richtig! 
Am besten einen guten
Lederball. 
Gut, dass der FC Kaunitz da
helfen konnte.

Hier sehen wir ein
Mannschaftsfoto vom FC
Kaunitz, Abteilung
Malawi. 

Die Jungs sind total stolz,
dass sie dank der
gespendeten Trikots jetzt
auch optisch als
Mannschaft auflaufen
können.

Beflügelt durch das tolle
Outfit haben sie es
tatsächlich bis ins Finale
geschafft!
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Projekte
hier bei

uns
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und fair gehandelten
Kaffee bis hin zu Pommes
und Würstchen.
Ein Highlight war wie
immer unser besonderer
Malawi-Gin, den wir nur
zu diesem Anlass
ausschenken – ein echter
Geheimtipp, der auch
diesmal viele begeisterte
Rückmeldungen erhielt.
Dazu gab es köstliche
selbstgemachte Maibowle. 

Es hat sich wieder gezeigt:
Wenn deutsche und
afrikanische Kultur
aufeinandertreffen, ergibt
sich ein inspirierender
Mix. 

MAIBOWLE
TRIFFT
MALAWI-GIN

Was entsteht, wenn
ostwestfälische Gemüt-
lichkeit auf afrikanische
Lebensfreude trifft? Ein
Nachmittag voller Musik,
Begegnungen und kulina-
rischer Entdeckungen.
Gleich zu Beginn sorgte
der Chor Anklang mit
afrikanischen Rhythmen   
für echte Gänsehaut-
momente.  
Für jeden Geschmack war
etwas dabei: Von Samosas
und Yamswurzel-Suppe
über Kuchen
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Sommerfest

Gemäß unserer Philosophie, den persönlichen Austausch zu fördern, gab es ein
gemeinsames Sommerfest mit malawischen Gästen -  selbstverständlich  ohne
Verwendung von Spendengeldern. 

Wir durften Erzbischof George Tambala aus Lilongwe sowie seinen Sekretär Fr. Charles
begrüßen. Beide waren auf Einladung von Weihbischof König zum Liborifest in Paderborn
und nutzten die Gelegenheit für einen Abstecher nach Kaunitz, um unser
Team persönlich kennenzulernen.

Besonders freute sich darüber unser weiterer malawischer Gast Michael Kawonga, ein
Seminarist, der in Wien/Heiligenkreuz Deutsch lernt, um anschließend dort Theologie zu
studieren. Für ihn war es etwas ganz Besonderes, nach fast zwei Jahren im Ausland
Landsleute zu treffen. -Mehr dazu im gesonderten Bericht.

Auch der stellvertretende Bürgermeister Josef Dresselhaus ließ es sich nicht nehmen,
unsere Gäste persönlich zu begrüßen. Pfarrer Auris und Pastor Kickum kamen ebenfalls,
um sich mit den Gästen auszutauschen, und so wurde es ein rundum gelungener
Nachmittag bei strahlendem Sonnenschein und vielen anregenden Gesprächen.
Wir sind gespannt, wen wir im nächsten Jahr bei uns willkommen heißen dürfen.
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Ein zentraler Gedanke unseres Projekts ist der persönliche Austausch und ein
gemeinsames, gegenseitiges Lernen und Verstehen verschiedener Kulturen.
Deshalb nutzen wir gerne Gelegenheiten Malawier:innen einen Besuch hier in
Deutschland zu ermöglichen. Michael (aus Karonga) studiert in Österreich Deutsch
und Theologie, daher haben wir die Nähe genutzt und ihn zu uns eingeladen.

Besuch von Michael

Am Tag des Sommerfestes beschlossen wir,
Ilka und Jule,  Michael in unsere neue
Studierendenheimat Bielefeld einzuladen.
Nachdem wir ihn am Bahnhof abgeholt
hatten, erkundeten wir gemeinsam die
Stadt. Max kam sogar extra früher aus dem
Urlaub zurück, um Michael noch zu sehen
und stieß dazu. Mit Pommes und Aperol
ließen wir den Abend gemütlich
ausklingen.

Um Michael einen umfassenden Einblick in unser Leben hier zu ermöglichen, haben
verschiedene Teammitglieder ihn begleitet und ihm unterschiedliche Facetten
unseres Alltags gezeigt. Mit Ulla und mir (Gabi) gab es einen Crash-Kurs in
Rietberger Geschichte mit Besichtigung der Altstadt, der Klosterkirche, des
Rathauses und des Heimathauses. Ein weiteres Highlight war der Besuch in der
Werkstatt des Upcycling-Künstlers Angelo Monitillo, dessen Skulpturen aus
Metallschrott Michael besonders beeindruckten. Auch Ullas rotes Auto fand große
Aufmerksamkeit. Zum Abschluss besuchten 
wir das Nachhaltigkeitsprojekt Ecosphere 
in Neuenkirchen, 
Nach einem kurzen Verschnauf-Stop ging 
es abends weiter nach Bielefeld.
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Malawi-Brunch
Gemütlich frühstücken und dabei Gutes tun, das ist das Motto unseres bei

Jung und Alt beliebten Malawibrunchs.

Zu unserem Malawi-Brunch im
Oktober kamen über 80 Gäste ,
die es sich in geselliger Runde
gutgehen ließen und
glücklicherweise  auch die
Spendierhosen anhatten,
sodass sich der Erlös
für den guten Zweck durchaus
sehen lassen konnte.

Elisabeth Maasjost ließ es sich bei
dieser Gelegenheit natürlich auch

nicht
nehmen, die interessierten

Besucher:innen mit den neusten
Nachrichten aus Malawi zu

versorgen.

Viele fleißige Hände zauberten

ein vielseitiges Buffet, das keine

Wünsche offen lässt. 
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sonst 
noch so...

und was

Verler Nachhaltigkeitstag

Am 29. Juni fand der 1.
Verler
Nachhaltigkeitstag statt,
an dem wir gerne
teilgenommen haben. 
Hier haben wir
hauptsächlich die fair
gehandelten Produkte
aus unserem Eine-Welt-
Laden und unsere
Aktion „Ein Euro, Ein
Ball, Ein Baum - Bäume
für Malawi“ präsentiert. 
Dabei pflanzen und
pflegen unsere
Schützlinge, auf den in 

der Vergangenheit leider
kahlgeschlagenen
Flächen, fleißig kleine
Setzlinge, um so der
Bodenerosion und der
fortschreitenden
Entwaldung im
Hochland
entgegenzuwirken. Mit
einer Spende von nur
einem Euro kann man
schon dabei sein und
dafür sorgen, dass in
Malawi ein Baum
gepflanzt werden kann. 
Diese Möglichkeit  

haben auch in diesem
Jahr wieder zahlreiche
Kinder und Erwachsene
bei unseren diversen
Aktionen genutzt und so
dafür gesorgt, dass über
5.000 Bäume gepflanzt
werden konnten. 

Verler Nachhaltigkeitstag
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Grafschaftslauf FC Kaunitz Weihnachtsmarkt

Manchmal sind wir selbst erstaunt, wer so alles an uns denkt und wo überall sich
unsere Arbeit schon herumgesprochen hat. 

So konnten wir dieses Jahr großzügige Spenden verschiedener Throngesellschaften
und der Kolping - Laienspielschar Kaunitz  entgegennehmen und wollen uns an

dieser Stelle noch einmal ausdrücklich dafür bedanken!

Zu Gast bei anderen Vereinen

Unverhofft kommt hoffentlich noch oft!

Sehr gerne sind wir auch bei anderen Aktionen der Vereine dabei und helfen
mit. So haben wir auch in diesem Jahr am Grafschaftslauf teilgenommen und

freuen uns nun auf den Weihnachtsmarkt des FC Kaunitz.

Die Deutsch-Malawische-Gesellschaft e.V. 
Erstmals fand in diesem Jahr auf Initiative
der Deutsch-Malawischen Gesellschaft ein
Netzwerktreffen mit anderen in Malawi
engagierten Gruppen in der malawischen
Botschaft in Berlin statt, an dem Gabi,
Lena und Elisabeth teilnahmen.
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Ausblick
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Auch im kommenden
Jahr möchten wir unsere
Herzensprojekte
weiterführen und
ausbauen. Besonders am
Herzen liegt uns, noch
mehr Jugendlichen den
Besuch einer Schule oder
eine Ausbildung zu
ermöglichen – der Bedarf
ist groß, und jede
Chance verändert ein
Leben.

Geplant ist außerdem
die Einrichtung eines
Computerworkshops,
um jungen Menschen
digitale Grundlagen zu
vermitteln.

Wir möchten auch
weitere Familien in
unsere
Unterstützungsgruppe
aufnehmen. Unsere
Erfahrungen zeigen, wie
sehr die jährliche Hilfe
von 200 € zur 

Selbsthilfe beiträgt und
langfristig Stabilität
schafft. 

Ein weiteres Projekt,
welches uns sehr am
Herzen liegt, ist die
Versorgung von Kindern
im Kindergarten mit
einer warmen Mahlzeit
pro Tag, besonders in
den schwierigen
Monaten zwischen
Aussaat und Ernte. 
Mit 300 € im Monat
können wir  45 Kindern
eine warme Mahlzeit
schenken.

Darüber hinaus wollen
wir weiter Bäume
pflanzen – auch
Obstbäume an zentralen
Orten. Ein Baum kostet
etwa einen Euro und
kann nachhaltig Leben
verändern.

das liegt uns am Herzen:
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Jeder Beitrag zählt!
Gemeinsam können

wir viel bewirken!



Handys & Laptops

So kannst du helfen:

Aktive Unterstützung:
Teilnahme an unseren Projektaktivitäten

Du möchtest spenden & hast Fragen? 
Schreib uns oder ruf an:

05246 82676 AB
info@malawi-projekt.de

Spendenkonto:
Malawi-Projekt kath. Kirchengemeinde Kaunitz

IBAN: DE76 4785 3520 0057 0569 47

Wir sammeln:

Medizinische Hilfsmittel 
wie Rollatoren, Liegen,
Blutdruckgeräte etc.
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malawi-projekt.de

Malawi Projekt - Umoza na Malawi

info@malawi-projekt.de
Elisabeth Maasjost
Schulstraße 70
33415 Verl

Malawi_Projekt 

05246 -82676 AB

Spendenkonto:
Malawi-Projekt kath. Kirchengemeinde Kaunitz

IBAN: DE76 4785 3520 0057 0569 47

So findet ihr uns:

Der Druck erfolgte mit freundlicher
Unterstützung von:
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